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Nr. 398. Mittag⸗Ausgabe. 


Zelegraphiiche Nachrichten. 
London, 25. Aug. Das Reuter ſche Bureau bringt Weiteres über das 
Treffen bei Springfield. Die Bundestruppen haben ſich in guter Ordnung 
nach Stolla zurückgezogen; ſie waren 8000 Mann ſtark, die Conföderirten 
23,000; die letzteren haben beträchtliche Verluſte gehabt. General Wool 
wird den Oberbefehl über das Fort Monxoe übernehmen. Faulkner iſt zu 
Waſpington unter der Anſchuldigung des Verraths verhaftet worden. 

Turin, 24. Aug. Der König hat die Demiſſien Cantelli s angenom: 
men. Der Chevalier Viſone wird ihn erſetzen. Die „Opinione“ bringt 
eine Depeſche aus Liſſabon, welche meldet, daß der König dem Marquis 
Bella de Caracciolo, dem italieniſchen Geſandten, ſeine Sympathie für die 
italieniſche Sache und den Wunſch des vollkommenſten Sieges ausgedrückt 
bat. Der Marquis hat das Großkreuz ves Cbriſtusordens erhalten. 

Turin, 25. Aug. Die „Nazione“ in Florenz meldet, daß am Morgen 
des 23. eine Bande von Reaktionären, gekleidet in militäriſche Uniformen, die 
im Ghetto gekauft worden, von Rom ausgerückt und ſich gegen die Grenze 
von Toskana gerichtet habe. 5 

Neapel, 24. Auguft. In Mateſe (Molije?) vergrößert ſich der Auf⸗ 
ſtand. Banden der benachbarten Provinzen flüchten ſich dahin, Truppen 
langen von allen Seiten dort an. Man hält einen allgemeinen Angriff für 
bevorſtehend. (Eine wiener Depeſche, wahrſcheinlich gefälſcht.) 

Belgrad, 24. Auguſt. Die Regierungsvorlage über die Reorganiſation 
des Senates wurde geſtern von der Skupſchtina mit dem von dieſer ſelbſt 
beantragten Amendement, daß der Fürſt ohne Vorſchlag des Senates die 
Senatoren ernenne, angenommen. In der heutigen Sitzung iſt die Errich- 
tung der Volksmiliz nach dem Antrage der Regierung einſtimmig beſchloſſen 
worden. 


citung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag, den 27. Auguſt 1861. 


corps zu bilden. — Das neulich auf Caprera gegen Garibaldi 
verſuchte Attentat iſt nicht, wie wir erſt glaubten, eine miniſterielle 
Tendenzlüge geweſen, um den General beſſer blokiren zu können, ſon⸗ 
dern wird uns durch einen Hausgenoſſen deſſelben vollkommen be⸗ 
ſtätigt. Im vergangenen Monat litt Garibaldi wieder an Rheuma⸗ 
tismen, Dampfbäder, die er dagegen genommen, haben ihn jedoch 
wieder gänzlich hergeſtellt. Wie immer, ſo gehen ihm auch jetzt mit 
jedem Schiffe Zuſchriften, von Patrioten aller Nationen zu. Er hat 
ſich namentlich über die deutſchen Turner- und Schüßenfefte ge: 
freut und feinen comitati di provedimento anempfohlen, auch in 
Italien Turner: und Schützenvereine zu begründen. Die Zeit, ſeine 
einſame Felſeninſel zu verlaſſen, hält er trotz vielſeitiger Aufforderungen 
ſeitens ſeiner Freunde, noch immer nicht gekommen. Das Gerücht, er 
werde an ſeinem Ehrenfeſte im kommenden Monat in Neapel perſönlich 
theilnehmen, dürfte daher wohl unbegründet bleiben, wenn es nicht 
durch einen jener jähen Entſchlüſſe beſtätigt werden ſollte, die faſt jedes⸗ 
mal in ſo unvorhergeſehener Weiſe die Thaten und Unternehmungen 
des großen Italieners veranlaßten. (D. A. 3.) 

Cialdini hat dem Gemeinderath von Neapel in einem vom amt⸗ 
lichen Journal am 21. d. M. veröffentlichten Schreiben ſeinen Dank 
für die Anregung einer Jahrestagsfeier (7. Septbr.) zu Ehren Gari⸗ 
baldi's ausgeſprochen, da ein ſolches Feſt den Abſichten der Regierung 
des Königs entgegenkomme. Jedes Herz, welches für die Freiheit des 
Vaterlandes ſchlage, jedes Gemüth, welches Italien liebe, jeder Mann, 
der ſich freifinnig und Italiener nenne, werde ſich dieſem Feſte an⸗ 
ſchließen, das nicht blos national für Neapel allein ſei. Wenn die 
Bourboniſten die Feier ſtören wollten, würden die Bayonnete der Na⸗ 
tionalgarde und der Truppen ſie zur Beſinnung bringen. 

Die „Turiner 3.“ vom 21. d. M. erklärt auf das Beſtimmteſte, 
daß Cialdini Militär⸗ und Civil⸗Statthalter in Neapel bleibe, daß 
Paſolini Mailand und ſeinen dortigen Gouverneurpoſten niemals habe 
verlaſſen ſollen, und daß General Menabrea nicht nach Paris, ſondern 
nur nach Chambery gereiſt ſei. 

Man ſchreibt den „Debats“ aus Neapel, 17. Aug.: „Die Inſur⸗ 
rection ſcheint ihrem Ende entgegen zu gehen; das alte Sam⸗ 
nium Hirpinum (Benevent, ein Stück von Terra di Lavoro und von 
Moliſe) iſt allein noch unſicher, aber General Pinelli wird es in 
einigen Tagen geläubert haben. Er hat ſchon mit ſeinen Abtheilungen 
‘ ; es alle Berge von Nola, Avellino und Arienzo beſetzt. Oberſt Negri hat 
Hoch auf den Herzog von Koburg für fein geopfertes Hoheitsrecht, ein am 14. mit 350 Mann Caſalduni und Pontelandolfo nach lebhaftem 
dreimaliges Hoch auf die Zukunft des Vaterlandes von Bennigſen aus⸗ Feuer genommen. Die entſetzlichen Spuren der Grausamkeit der In⸗ 
gebracht. Hierauf erfolgte die Schlußrede und ſodann ein dreifaches ſur f ; f 177 ; 

. ; ! genten, ausgeriſſene Augen, 37 feit drei Tagen in einem Hinterhalt 
Hoch auf v. Bennigſen. Noch am Abend wurde im Kreife der National⸗ : a 
vereinsgenoſſen der Anfang mit der Flotten⸗Samml t d getödtete Soldaten und namentlich der Kopf des Lieutenants Caccia, 
Wide alsbald 89000 fl. er Flotten⸗Sammlung gemacht, und welchen die Inſurgenten auf die Spitze eines Kreuzes geſteckt hatten, 

0 „bezeichnet. f brachten unſere Soldaten fo ſehr auf, daß fie beide Orte in Brand 

en von Herrn Feodor Streit erſtatteten Mittheilungen über die ſteckten. Diefe Wiedervergel ; fi 

102 1 0 . geltung iſt zu beklagen, aber ihre Verant⸗ 
Statiſtik des Vereins und den Rechnungsabſchluß entnehmen wir noch, icke ach: 7 

: g 0 g wortlichkeit fällt auf diejenigen zurück, welche ſie veranlaßten“ 
daß von den 15,227 Mitgliedern, die der Verein gegenwärtig zählt, auf ; u ; 
Ueber Paris erhält die „B. u. H. 3.“ heute die ſehr genauen und 
Preußen 7493, Großherzogthum Heſſen 937, Baden 714, Naſſau 513, 771 en : 3717 
5 g . ganz definitiven Reſultate der Subſcription auf die italieniſche Anleihe 
Hannover 461, Württemberg 332, Baiern 328, Schleswig⸗Holſtein 203, ; g 8 Ne x 
2; ; 8 03, von 500 Mill. Das Ergebniß übertrifft noch die bisherigen Schägun- 
f Kurheſſen 2 7c. kommen. Verhälinißmäßig am ſtärkſten ſind die Freien Städte gen. Es ſind im Ganzen 1071 Millionen im Wege der Subfeription 
betheiligt. Hamburg zählt 517, Frankfurt 423, Bremen 300 Mitglieder. 5 N. tor a : 
a ; € gezeichnet; mit den von Banquierhäuſern übernommenen 940 Mill. ſind 
Von den im Ausland lebenden Deutſchen ſind in England 372, in der demnach 2011 Mill. Fr 5 j 
no k tel : „Fr. zur Verfügung der Regierung Victor Ema⸗ 
Türkei 65, der Schweiz 55, Italien 17, Holland 10, Frankreich 7, Ruß⸗ » A a 
N g nuel's geſtellt, um 700 Mill. als der Betrag, der zur Deckung eines 
land 5 und Afien 1 dem Verein beigetreten. Die Geſammtſumme der] Nominal⸗Capi 0 ; u: j 
gi 3 . Capitals von 500 Mill. erforderlich iſt, zu emittiren. Die 
Einnahmen beträgt 51,906 Fl., wovon 15,991 Fl. für laufende Rech⸗ ; ; ; 
1415 5 Reduction auf die gezeichneten Summen ſtellt ſich auf 86 Procent, 
nung verzinslich angelegt ſind und 939 Fl. ſich baar in Kaffe befin⸗ ; ; 5 
l 2 a 1 jeder Zeichner erhält mit andern Worten nur 14 Procent des begehr⸗ 
den. Die größten Poſten der Ausgaben bilden natürlich die Druck⸗ faakonen⸗Capt f ; 
a h t { it 12932 = | ten Obligationen⸗Capitals. Die Bedingungen waren aber auch zu 
Wullſtein Sec. Lt. vom 2. Aufg. des Bats. Wrietzen Nr. 35, in das 1. Bat. often, welche mit 12.932 Fl. aufgeführt werden, wovon etwa die lockend, denn bei dem Supferiptionscourfe von 71 Pr. 30 Ct. ſtellt 
2. Pos. Niegts. Nr. 19 eintangirt. Sehler, Sec. Lt. vom 1. Aufg des 1.| Hälfte auf die Herftellung der Wochenſchrift entfällt. Nächſt ihm kom- ſich nach Abzug von 1 Fr. 5 Ct. Discont der eigentliche Koſtenpreis 
Bals. 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, Bar. v. Sepdliz, Bendemann, Sec. Lts. men 8326 Fl. für Schriftſtellerhonorar, Redaktions⸗ und Expeditions⸗ auf 70 25 Ct ä end di lte 5% pi R d 
vom 1. Aue. des 2. Bats. 4. Niederſchl. Regts. Nr. 11, v. Sihler, Sec.⸗Lt. koſten der Wochenſchrift, Extravergütungen und Remunerationen a Fr. 5 wihrend Re. ane piemonteſiſche Rente den 
vom 2. Aufg. des 2. Bats. 4 Niederſchl. Regts Nr. 11, Zwanziger, Sec. Lt. 5 a 2 rationen, Cours von 71 Fr. 50 Ct. hat. N \ 
3793 Fl. für Reiſekoſten an die Vorſtands⸗ und Vereinsmitglieder, Wie es heißt, wird der Finanzminiſter Baſtogi, um der Specula⸗ 
vom 2. Aufg. des Bats. Wohlau Nr. 38, zu Pr.⸗Lts. Reißert, Vice⸗Wachtm. 2051 Fl. für Porti, Telegramme x. tion in der „italienischen Rente“ noch größeren Reiz zu geben, die 


von demſelben Bat., zum Sec.⸗Lt. bei der Kav. 1. Rule, Gr. v. Franken⸗ J t ali e n. Leiſtung der Einzahlungen in Paris geſtatten, vor Allem aber alle 
22, zum Pr.⸗Lt. Naglo, Pice⸗Wachtm vom 1, Bat. 1. Oberſchl. Regts. Nr. Genua, 18. Aug. [Gefangene Briganti. — Deſertirte Geſchäfte in den Staatsſchuld⸗Obligationen der annectirten Staaten, 
22, zum er en Dein 3 1. Aufg., Matſchke, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. Ungarn. — Das Attentat auf Garibaldi.] Täglich bringen die in die neue Rente convertirt werden follen, unterſagen. Dieſes 
1. Dbesiäl 2 des 3. nn ae Er Dampfer aus Neapel Transporte gefangener Briganti. Es iſt ein ſehr Verbot wird, wie man erwartet, ſchon bis zum 19 September in 
Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats 2. Rhein. Negis Nr. 28, in das 1. Bak. trauriger Anblick, wenn dieſe bedauernswerthen Verirrten durch die 155 Ach e die Ausgabe vollgezahlter Titel der 


J. Niederſchl. Regts. Nr. 10, Stoepel, Pr. Lt von der Art. 1. Aufg. des 2. Straßen escortirt werden. Die meiſten ſind zerlumpt, viele tragen alte 

Bats. 4. Pomm. Regts. Nr. 21, in das Bat. Wohlau Nr. 38, v. Wyſieck, bourboniſche Uniformen, viele den ſpitzen Calabreſerhut, den ſo manche F ran krei ch. 

Sec., Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, in das 3 ˖ Garibaldi ‘ i ; S i 

Sat. 1. Oberſchl. Menke, Nr. 22 einzangiet, TE et. vom 4 Aug, Compagnie auch unter Garibaldi trug. Was für Phyſiognomien tau⸗ Paris, 24. Aug. [Schweifwedelei. — Heerſchau. — De 

des 2. Bats. 2. Oberſchl. Regis, Nr. 23, in das J. Bat. 3. Weſtf. Regts. chen da oft vor unſern entſetzten Blicken auf! Geſichter, in denen der richtigung. — Rangſtreit.] Aus Vichy erzählt man uns einige 

Nr. 16 einrangirt. Gr. v. Bruge. Sec.⸗Lt. vom 2. Pomm. Ulan⸗Regt. Stempel der Menſchheit ausgelöſcht erſcheint, aus denen nur wilde] Einzelheiten, welche für den in der officiellen Welt Frankreichs herr⸗ 

. — 754 ei 19 au 915 i 1. Aufg. des 1. Bats. Leidenſchaft und thieriſche Dummheit hervorſtiert, dann wieder junge] ſchenden Geiſt bezeichnend find. Der Kaiſer äußerte in Gegen⸗ 

8 3 — — 1. . A8, an der Anf 2 1 — . 218 hübſche Leute, die ſehr elend und abgezehrt ausſehen und die wohl ſicher wart des Herrn Baroche und des Maire von Vichy, daß einige von 

Colberg) Nr. N Ausſicht auf An ftellung in der 3 Penſton, nicht in den Reihen der Feinde Italiens gefochten hätten, wenn nicht] ihm bezeichnete Bäume die Promenade verunſtalten. Am folgenden 

8 Mei Noth und Verführung ihnen die brudermörderiſche Waffe in die Hand ge: Tage läßt Herr Baroche den Maire zu ſich beſcheiden und überhäuft 
geben. Das Volk läßt die Gefangenen ſchweigend vorüberführen, nur ihn mit Vorwürfen darüber, daß er einen ſo beſtimmt ausgeſprochenen 

Wunſch Sr. Majeſtät unberückſichtigt gelaſſen. Der Maire entſchul⸗ 


mitunter, wenn eine zu häßliche Räubermaske vorbeipaſſirt, hoͤrt man 
den Ruf „qual brutta bestia!“ (welch häßliche Beſtie). Wenn aber, digt ſich damit, daß im November ohnehin große Veränderungen vor 
was auch nicht allzu ſelten vorkommt, ein Schwarzrock oder ein brau- ſich gehen und neue Pflanzungen gemacht werden ſollen, und dann 
ner Bettelmönch vorübermarſchirt, dann bricht das Volk in einen] könne man die auszureißenden Bäume benutzen. Der Herr Staats⸗ 
allgemeinen Ruf des Unwillens aus und die Namen, die den vor⸗raths⸗Präſident ließ dieſe Einwendung nicht gelten und beſchuldigte 
maligen Dienern des Friedens zuregnen, find zum Theil fo grotesk] den Maire oppoſitioneller Geſinnungen. Einen ſolchen Vorwurf mochte 
und ſo vielſagend grob, daß ſie ſich nicht wohl zu Papiere Bringen | der gute Mann nicht ertragen, und die unliebſamen Bäume wurden 
laſſen. — Auch ein Schauſpiel anderer Art iſt in letzter Zeit wieder augenblicklich beſeitigt. Ein anderesmal fragte der Kaiſer den 
Handels⸗Miniſter Rouher, wie lange es wohl bedürfe, ehe ein von 


häufiger geworden, faſt täglich langen nämlich einige Fähnlein deſer⸗ 

tirter Ungarn von der venetianiſchen Grenze hier an, die dann nach ihm beabſichtigter Durchbruch einer neuen Straße (auch in Vichy) 

Neapel transportirt werden, um in die dort bei Nola ſtationirte unga⸗ | bewerfitelligt werden könne. Der Miniſter antwortete, daß die nöthigen 

riſche Legion eingereiht zu werden. Was ſind das gemeiniglich für] Vorbereitungen, ſowie die Expropriations⸗Arbeiten wohl drei Mo⸗ 

ſchmucke Burſchen! Aber melancholiſch ſehen fie doch alle aus, denn] nate in Anſpruch nehmen dürften. Herr Rouher verließ am folgen⸗ 

der Schritt der Deſertion iſt ihrem militäriſchen Ehrgefühl ſchwerer ge⸗ den Tage Vichy, und Baroche, der auch um den Plan des Kaiſers 
wußte, ließ ſofort Hand an's Werk legen, indem gleichzeitig mit den 


worden, als man denkt. Oefter ſprach ich mit einigen derſelben, und 
alle gaben mir immer denſelben Wunſch zu erkennen, nur recht bald verſchiedenen Eigenthümern die Ablöſungsfrage in's Reine gebracht 
ins Feuer geführt zu werden, um die Deſertion zu ſühnen. Als ih | wurde. Als Rouher nach Vichy zurückkehrt, führt ihn der Kaiſer in 
ihnen ſagte, daß fie in Süd⸗Italien mit gegen die Briganten ver die neue Straße, die fertig durchgebrochen war und den Namen Rue 
wendet werden würden, rief einer: das ſind geringe Feinde, aber Rouher erhalten hat. Ludwig XI V. beſuchte eines Tages den Finanz⸗ 
zeigen wollen wir doch an ihnen, daß wir keine Ausreißer, ſon⸗] Intendanten Fouquet und im Park luſtwandelnd deutete er auf eine 
dern magyar ember find, eljen a bäza! Auch einige Böhmen fa-| Gruppe von Bäumen und meinte, dieſelbe beeinträchtige die Ausſicht. 
men geſtern mit einem derartigen Transport an. Man behielt fie in] Herr Fouquet ſagte nichts. Am folgenden Tage führte er den König 
Genua und logirte fie in die Kaſerne, die Garibaldi den polniſchen Emi⸗ abermals an den erwähnten Bäumen vorüber, und Ludwig XIV. wie⸗ 
grirten geſtiftet hat und wo jeder, der fi) als Slawe ausweiſen kann, | derholte feine Bemerkung. „Ew. Majeſtät haben nur zu befehlen“, 
erwiderte Fouquet, und auf ein von ihm gegebenes Zeichen fielen die 


Wohnung und gute Koſt findet. Garibaldi gedenkt aus ihnen, es ſind 
bereits über 200, im gegebenen Falle ein tüchtiges nationales Reiter: Bäume zu Boden. Fouquet hatte dieſelben über Nacht durchſaͤgen und 


nonenbooten mit Einſtimmigkeit an. Der Ausſchußantrag in der 
Wehrfrage lautet: 

In Nene daß die Bewegung für die allgemeine Wehrbarmachung 
des deutſchen Volks — durch die für Deutſchland bei der Mangelhafti keit 
feiner Bundeskriegsverfaſſung mit der egenwärtigen politiſchen Weltlage 
verknüpften Gefahren vollkommen erechtfettigt — eine immer weitere Aus⸗ 
dehnung gewinnt, daß aber zugleich und ebenfalls die Nothwendigkeit einer 
gleichmäßigen Entwickelung immermehr hervortritt, und in weiterer Erwä⸗ 
gung: daß es recht eigentlich die Aufgabe und Pflicht des deutſchen National⸗ 
verereins iſt, alle wirklich nationalen Beſtrebungen durch uſammenfaſſung 
derſelben zu begünſtigen und zu fördern, beſchließt der deutſche Nationalverein 
durch feine Generalverfammlung: 1) der deutſche Nationalverein wird in je: 
der ihm mö lichen und geſetzlich zuläſſigen Weiſe die Bildung von Wehr⸗ 
vereinen in Deutſchland fördern; 2) er wird hierbei in gleicher Weiſe insbe⸗ 
ſondere auf die Gieihmäbigfei! in 1 e und Ausbildung — ohne 
ängſtliches Feſthalten an leinigkeiten und ebenſachen — hinarbeiten; 
3) er beauftragt und ermächtigt ſeinen Ausſchuß, unter Heranziehung von 
Fachmännern alle geeigneten Schritte in dieſer Angelegenheit zu thun. 

Der Antrag in der Flottenfrage lautet: Der National⸗Verein 
beſchließt: 

) Es werden überall von ſeinen Mitgliedern Sammlungen angeſtellt 
zum Bau von Dampfkanonenbooten. 2) Die geſammelten Gelder fließen in 
eine gemeinſchaſtliche Kaſſe, welche unter Verwaltung des Vereinsausſchuſſes 
ſteht, über deren Stand und Zugänge in der Wochenſchrift des Nationalver⸗ 
eins regelmäßige Veröffentlichungen ſtattfinden. 3) Als erſter Grundſtock 


Preuſ en. 
Berlin, 26. Aug. (Amtliches. Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Oberſten a. D. Tiſcher, bisherigen Com⸗ 
mandeur des 1. Weſtpreuß. Grenadier-Regts. Nr. 6, und dem Polizei⸗ 
Rath a. D. Steinortb zu Königsberg in Preußen den rothen Adler: 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kreisgerichts⸗-Rath Ernſt 
Gottlieb Prove zu Jauer und dem Kreisgerichts⸗Salarien-Kaſſen⸗ 
Rendanten, Rechnungsrath Johann Heinrich Chriſtoph Scheffen zu 
Neuwied den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Jäger 
Rivoli vom 1. Schleſ. Jäger⸗Bataillon Nr. 5 die Rettungs⸗Medaille 
am Bande; ferner dem prakt. Arzte Dr. Mattersdorff in Breslau 
den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen; und an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Conſuls Hoge in Kiel den dortigen Kaufmann Ad. Wege⸗ 

St. ⸗A 


tralgewalt nicht vorhanden iſt, wird dieſe Summe und werden ferner die 


en Geldmittel ihre Regierungen in den Stand zu ſetzen, einer Angelegen⸗ 
beit ihre volle Energie und Sorgfalt zu widmen, welche niemals durch eine 
auch noch fo groß Opferwilligkeit der einzelnen, ſondern nur durch das Zu⸗ 


ilitär⸗Wochenblatt.] v. Frankenberg⸗Proſchlitz, Haupt. und Comp.⸗ 
Chef vom 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, zum Major, Frhr. v. d. Horſt, 
Major und Eskadr.⸗Chef im Brandenb. Huſ.⸗Regt. (Zietenſche Huf.) Nr. 3, zum 
etatsm. Stabsoff. ernannt. v. Bentivegni, 1 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, 
Hertel, Unteroff. vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 
4. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 59, zu Port.⸗Fähnrs., v. Schaubert, Port. Fähnr. vom 


kommandirt. v. Walther, Rittm. und Esk.⸗Chef vom Rhein, Drag.⸗Regt. Nr. 5, 
um Major und etatsm. e befördert. Edler, Füfilier vom 4. Nieder⸗ 
lee Inf.⸗Regt. Nr. 51, v. 


um 3 Bat. I. Pomm. Regts. Nr. 2 verſetzt. v. Bomsdorff, Pioletti, Sec.⸗ 
dis. vom 1, Aufg. des 3. Bats. 1. Niederſchl. Regts. Nr. 6, zu Pr.⸗Lts., 
Grasnick, Vice⸗Feldw. vom 1 Bat. 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, zum Sec. 


v. Bredow, Oberſt⸗Lient. und Kommdr. des 2. Bats. 1, Pol. Regts. Nr. 18, 
ais Oberſt mit der Unif. des 4. Rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 30 und Penſion, 
Graffmann, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. des 1. Bats. 1. Poſ. 1 
Nr. 18, v. Bronikowski, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. des 2. Bats. 1. 

Regts. Nr. 18, v. Zimmermann, Pr.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 3. Bats. 
1. Pof. Regts. Nr. 18, Aßmann, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 2. Nie⸗ 
derſchleſ. Regts. Nr. 7, dieſem mit feiner bish. Uniform, wie ſolche bis zum 
Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, v. Feſenberg⸗ 
Pakiſch, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, 
als Pr. Lt., v. Greiffenſtern, Hauptm. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 1. Ober: 
ſchlef. Regts. Nr. 22, dieſem mit feiner bish. Uniform, wie ſolche bis zum 
Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, Frhr. v. ritt⸗ 
witz Edler p. Gaffron, Br.-Lt, vom 1. Aufg, dei. Bats,, Gebel, Sec, Lieut. 
vom 2. gr des 3. Bats, 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, der Abſchied bes 
willigt. Kammler, Lazareth⸗Inſpektor in Neiſſe, nach Glogau verſetzt. Rei⸗ 
mann, Zablmſtr. 1. Klaſſe bei dem 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, mit 
Penſion verabſchiedet. Martin, Appellations⸗Gerichts⸗Referendar, zum In⸗ 
Sante. Jaller. 2. Rlafle be Intenbantur des 5. Armee⸗Korps ernannt. 

D * eim 2. La 5 12 . $ 
Gren. Regt. Nr. 6 verſeßt. ndw.⸗Drag.⸗Regt., zum 1. Weſtpreuß. 


Seidelb e 

eidelberg, 24. Auguſt. [In der heutigen zweiten und 
letzten Sitzung der Genera lverfammlung des National: 
vereins] am 24. Auguſt nahm derſelbe die Ausſchußanträge über die 
Bildung von Wehrvereinen und die Sammlungen zum Bau von Ka⸗ 
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urn nenn — 


durch daran befeſtigte Stricke im Beiſein des Königs niederreißen laſſen. ya ſehr ſchwierig, da täglich neue Regimenter in den Dienſt der Ver. 


Einige 1 1 war Fouquet im Gefängniſſe. 

Geſte rgen 7 Uhr hat, wie ſich der „Monteur“ aus Cha: 
lons berichten läßt, der Kaiſer in Begleitung des kaſſerlichen Prinzen 
und des Prinzen Wilhelm von Baden Heerſchau gehalten und die am 
15. Auguſt zuerkannten Belohnungen vertheilt. Unter dem Commando 
des Herzogs von Magenta ſind die Truppen in bewunderungswürdiger 
Ordnung vorbeimarſchirt und haben durch die Genauigkeit und Regel⸗ 
mäßigkeit ihrer Geſammt⸗Bewegungen die unter der geſchickten Leitung 
ihres Ober⸗Befehlshabers ſeit ihrer Ankunft im Lager erzielten Erfolge 
klar an den Tag gelegt. In dem zahlreichen Generalſtabe des Kaiſers 
bemerkte man den Kriegsminiſter und den Marſchall Canrobert, die 
Generale Fanti, Baron Freiſtedt, Crawford, Lord Paulet und mehrere 
öſterreichiſche, preußiſche, italieniſche und badiſche Stabs⸗Offiziere. 

Die „Gazette de France“ iſt angehalten worden, folgende amtliche 
Berichtigung abzudrucken: „Der Herr Seine⸗Präfekt hatte (bei der 

erlichen Einweihung des Boulevard Malesherbes) das verſchönerte 

om zur Zeit Auguſtus' . majestate imperii mit dem durch den 
Kaiſer, hauptſächlich, um das Wohl feiner Unterthanen zu ver⸗ 
mehren, erneuerten Paris verglichen. Es handelte ſich folglich nicht 
darum, den Neffen Cäſars zu loben, daß er die backſteinernen Häuſer 
der alten Römer durch Häuſer von Marmor erſetzt habe, ſondern zu 
konſtattten, daß man in Paris, wo man ſich damit beſchäftigt, die 
Holzgebäude, welche noch einen großen Theil der Arbeiter⸗Bevölkerung 
ſchüzen, und welche den Feuersbrünſten, ohne von anderen Inconve⸗ 
nienzen zu ſprechen, fo günſtig find, durch Häufer von Stein oder 
Backſtein zu erſetzen, die Pflichten einer demokratiſchen Regierung beſfer 
begriffen hat.“ 

In Puh (Haute⸗Loire) kam es am 15. Auguſt aus Anlaß des in 
die Kirche zlehenden Cortege's zu einem Streite zwiſchen einem Gene: 
ral und dem Maire der Stadt wegen des Vortritts. Der General, 
welcher in großer Uniform war, beanſpruchte dieſe Ehre, welche ihm 
jedoch von dem Maire unter Hinweis auf das Dekret vom 11. Mei: 
ſidot Jahr XII. mit Erfolg beſtritten wurde. 

Grof brit an nuien. 

London, 23. Auguſt. Mit Bezug auf einige neulich von Roe: 
je auf dem Banket zu Sheffield gethane, ſehr Öfterreichfreumdliche 

eußerungen bemerkt heute die „Times“: „Ohne Zweifel find ſowohl 
auf öſterreichiſcher, wie auf ungariſcher Seite Fehler begangen worden, 
und wenn es Zeloten giebt, die England zumuthen, es ſolle Ordnung, 
europäiſches Gleichgewicht, Legitimität, Deutſchland und der Himmel 
weiß, was ſonſt noch auf der einen, und Nationalität, Freiheit und 
Unabhängigkeit auf der andern Seite unterſtützen, ſo können wir da: 
rauf nur erwidern, daß wir ſelbſt ſchon viel zu ſchwer an unſeren 
eigenen Sünden zu tragen haben, als daß uns danach gelüften follte, 
auch noch die Vetantwortlichkeit anderer Leute Sünden zu übernehmen. 
Obne Zweifel haben Oeſterreich und Ungarn beide Unrecht gehabt. 
Aber je größer die Macht, um fo größer iſt die Verantwortlichkeit. 
Die Welt wird Oeſterreich Unrecht geben und ſich in ihrem Urtheil ſo⸗ 

ar durch die Widerſpänſtigkeit und Hartnäckigkeit der von ihm ab⸗ 
e Provinzen beſtimmen laſſen.“ „Daily News“ ſchließt aus den 
4 55 mehrerer wiener Tageblätter, namentlich aus der „Oſtdeut⸗ 


0 

der füngſten Feſtlichkeiten in Southampton 
hingebe. Daß der Erzherzog Ferdinand Max und feine Gemahlin 
auf das Publikum ganz Englands einen 17 günftigen Eindruck ge⸗ 
macht, ſolle nicht bestritten werden; man wiſſe auch, daß jeder engli⸗ 
ſche Bürgermeifter für jeben lebenden Lord, König, Prinzen, Herzog 
oder Erzherzog ſchwärme, und daß die von Roebuck in Seene geſetzte 
Jubelfeler habe gelingen müſſen; aber von dieſem Reſultat bis zut 
ba ed Allianz ſei noch ein weiter Weg. 

Der Prozeß des Barons de Vidil wurde geſtern Früh begonnen 
und beſch ofen. Der Sn wurde bloß des „ungeſetzlichen Ver⸗ 
wundens“ (unlawfully wounding) ſchuldig erkannt, und zu einem 
Jahre Gefängniß mit Zwangsarbeit verurtheilt. 


9 N Belgien. 

Oſtende, 24. Aug. [Se. Maj. der König von Baiern, 
der, geſtern Abend von Scheveningen und Brüſſel hier eintraf und im 
Hotel Mertian abſtieg, hat uns ſoeben, 113 Uhr wieder vermittelst 
Extrazug verlaſſen. Der bairiſche Monarch iſt auf Wunſch des 
Königs von Preußen Maj. nach hier gekommen und ſtattete die⸗ 
ſem geſtern Abend ſpät noch einen Beſuch ab, welcher heute Früh im 
Hotel Mertian erwidert wurde. Ueber eine Stunde ſaßen ſpäter 
beide Herrſcher vertraulich im Geſpräch am alten Leuchtthurm, bis 

die tunde der Abreiſe des Koͤnigs von Baiern Maj. nahte. 

Brüſſel, 23. Aug. [Die kurze Anweſenheit des Migr. 
Nar di] in Frankreich gibt den diplomatiſchen Kreiſen noch immer viel 
zu reden. Man iſt auch hier ziemlich allgemein der Anſicht, daß der 
Status quo in der römiſchen Frage von Seiten Frankreichs 17 
einige Zeit aufrecht erhalten bleiben wird. Aber auch von Seiten de 
päpſtlichen Stuhles wird an kein Aufgeben der bisherigen Politik ge 
dacht, wie Sie aus folgendem Brief⸗Fragmente erſehen können, das 
von einem mit den Verhältniſſen in der heiligen Stadt wohl vertrau- 
ten Manne herrührt: „Der Papſt hat gelobt, feine Staaten ſelbſt 
ner ad effusionem Sanguinis zu vertheidigen, und er wird frei: 

ig nicht von feinem Vorhaben ablaſſen. Sollten ihm nicht zu 
überwältigende Umſtände ſelner Gewalt berauben, dann wird er, ſich 
vielleicht in das Unvermeidliche ſchickend, auf dem Gebiete der religlöſen 

Inteteſſen f 00, annehmen. Der Papſt wird aber niemals 
feine zeitliche Gewalt fre willig abtreten.“ (K. Z.) 

* Osmaniſches Reich. 

i elgrad, 21. Auguſt. 0 Antworts⸗Adreſſe an den 
a ten.) Am 1.9 d. M. eröffnete der Fürſt die Nationalvetſamm⸗ 
ung mit einer langen lebhaft begrüßten Thronrede. Wir wünſchen 
em Fürſten Bi © 


ſück zu ſeiner friedliebenden Politik, doch find. die 

& en leider Ich 5 als daß man nicht auch dieſe ſchärfer ind 

uge faſſen ſollte. Geſtern hat die Nationalverſammlung die Thron⸗ 

rede beantwortet, und die Thronrede, unterzeichnet von allen Deputir⸗ 

m, 1 Uhr Nachmittags überreicht. In der Adreſſe wird unbeſchränk⸗ 
tes Vertrauen zum Fürſen und ſeiner Regierung ausgedrückt. 

Ida Amerika. f 
6. St. New⸗Hork, Anfang Auguſt. [Vom Kriegs ſchau⸗ 


n Poſt“, daß man ſich in öͤſterreichiſchen Kreiſen über die Bedeutung 
efährlichen Täuſchungen 


platz.] Der Grund, daß die meiſten Ofſtziere der regulären Armee 
der Ber. Staaten Südländer find, iſt, wie ſchon früher erwähnt, fol], 


gender: Im Süden war und iſt es noch Gebrauch, daß in der Fa⸗ 
milie eines Plantagenbeſitzers der älteſte Sohn Farmer wird und die 
Mantage erbt, die übrigen Söhne aber ſich dem Militär⸗ oder Rechts⸗ 
gelehrtenſtande widmen. Die meiſten dieſer Offiziere reſignirten nun 
bei Beginn des Krieges und traten in die Dienſte der Staaten, in 
welchen ſie geboren waren, in welchen ihre Brüder und Schweſtern, 
ja vielleicht ihre Frauen und Kinder lebten. Daher kommt es, daß 
die ſüdliche Armee meiſtens vortreffliche Offiziere hat, während die nörd⸗ 
liche fat nur Paradeoffiziere, denen außer praktiſchen Erfahrungen im 
Kriege ſelbſt auch meistens noch die theoretiſchen Kenntniſſe fehlen. Ge⸗ 
nau zu ſagen, wie viel Mann der Norden jetzt auf den Füßen hat, 


Staaten und Milizregimenter, die nur für eine dreimonatliche Dienſt⸗ 
zeit verpflichtet find, aus demſelben treten, und in ihre Heimath zu⸗ 
rückkehren. Der Kern, d. h. die Hauptmacht der Armee, beſteht aus 
Freiwilligenregimentern, welche für die Dauer des Krieges oder für 2 
bis 3 Jahre angeworben ſind. Unter dieſen Freiwilligenregimentern 
ſind mehrere, welche die deutſchen Bürger des Nordens gebildet haben; 
dieſe werden allgemein für die tüchtigſten gehalten; zwei derſelben, das 
Turner⸗Schützen⸗Regiment und das 8. newyorker Jäger⸗Regiment wer⸗ 
den als die Elitenregimenter der Freiwilligenmacht bezeichnet. Bei 
Bildung von ſolchen Regimentern iſt dem amerikaniſchen Gotte Hum⸗ 
bug viel Spielraum gelaſſen. Ein Mann, der Einfluß und Geld hat, 
ſucht ſich durch ſein Geld und gute Worte mit einigen alten Militärs 
in Verbindung zu ſetzen, und iſt ihm das gelungen, ſo fängt er an 
für ſein Regiment zu werben. Hat er ein paar Compagnien zuſam⸗ 
men, ſo wird zur Offizierswahl geſchritten; er wird natürlich Oberſt, 
ſeine Helfershelfer nehmen mit den Capitäns⸗ und Lieutenantsſtellen 
fürlieb, und lachen ſich ins Fäuſtchen, denn ſie haben, um amerikaniſch 
zu ſprechen, ein gutes Geſchäft gemacht. 

Die Verpflegung der Unionstruppen iſt durchgehends eine mangel⸗ 
hafte, die Koſt entweder unzureichend, nicht für das Klima, unter 
welchem die Nördlichen überhaupt ſehr leiden, paſſend, oder ganz ſchlecht, 
d. h. es werden den Leuten alte und verdorbene Proviſtonen geliefert, 
die oft vollſtändig ungenießbar ſind. Wenn ich noch hinzufüge, daß 
die Armee der Nördlichen faſt nur aus Infanterie beſteht, die gegen 
die Südlichen, meiſtens aus Cavallerie und Artillerie zuſammengeſetzte, 
zu kämpfen hat, ſo habe ich damit die Hauptmängel derſelben an⸗ 
gedeutet. N 

Die nördliche und nordöſtliche Grenze von Virginien, die Ufer des 
Potomac bilden die Operationsbaſis der nördlichen Armee, Waſhington, 
die Bundeshauptſtadt, bezeichnet das Centrum. Das erſte ernſtlichere 
Gefecht war bekanntlich am 20. und 21. Juli bei Bull's Run, nur 
wenige Meilen vor Washington; denn wenn Sie auch in amerikani⸗ 
ſchen Zeitungen faſt täglich Berichte mit der Ueberſchrift: „Große Schlacht 
bei Soundſo!“ leſen können, ſo ſind dies eben nur Senſations⸗ 
berlchte der Spezial⸗Berichterſtatter, welche aus jedem Vorpoſtenſchar⸗ 
mützel eine Schlacht machen. In dem Gefechte bei Bulls Run, in 
welchem auf der ſüdlichen Seite General Beauregard kommandirte, 
auf der noͤrdlichen aber gar keine Oberleitung vorhanden war, wurden 
ungefähr 300 der Noͤrdlichen getödtet, 750 verwundet und einige 470 
werden vermißt. Obgleich der Sieg der Südlichen ſtrategiſch von kei: 
ner Wichtigkeit ift, jo hat er doch die ſiegreiche Partei ermuthigt, wie 
aus ihren Bewegungen überall erſichtlich iſt. Der Ausgang dieſes 
erſten bedeutenderen Gefechtes hat die im Norden herrſchende Anſicht, 
daß die nördlichen Truppen in der erſten Zeit dem Feinde nicht wer: 
den widerſtehen können, viel an Wahrſcheinlichkeit gewinnen laſſen. 
Die Bewegungen der Nördlichen bei Bulls Run waren nicht geregelt, 
nicht zuſammengreifend und viel zu langſam, die der Südlichen ſchnell 
und auf der ganzen Linie zuſammengehend. 


„„ Muskau, 25. Auguſt. [Die Königin von Schweden.) 
Geſtern verließ uns die Königin von Schweden und Norwegen mit 
Ihrem erlauchten Vater, dem Prinzen Friedrich der Niederlande. Die 
Königin kehrt direct nach Stockholm zurück, wogegen der Prinz Fried⸗ 
rich, nach einem kurzen Aufenthalte im Haag, den großen Manövern 
am Rhein beiwohnen und dann nach hier zurückkehren wird, um mit 
ſeiner Gemahlin und Prinzeſſin Tochter noch längere Zeit hier zu 
verweilen. Vor der Abreiſe hat Ihre Maſeſtät den hieſigen Stadt⸗ 
armen 200 Thlr. zur ſofortigen Vertheilung unſerem Herrn Bürger⸗ 


Preisſchießen 100 Thlr. übermittelt. 

Oppeln, 23. DE [Perſonal⸗Chronik.] Bei dem Kreisgericht zu 
Beuthen. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Bienek zum Kreisrichter mit der 
Funktion als Gerichts⸗Commiſſar zu Myslowitz. Bei dem Kreisgericht zu 
Kreuzburg. Ernannt: Der Staats⸗Anwalts⸗Gehilfe Beer zu Inowraclaw 
zum Staatsanwalt in Kreuzburg. 

Bei dem Kreisgericht zu Gleiwitz. Ernannt: Der Ger.⸗Aſſeſſor Mosler 
zum Kreisrichter. 

Bei dem Kreisgericht zu Neuſtadt. Ernannt: Der Ger.⸗Aſſeſſor Schwabe 
aus Ratibor zum Kreisrichter. 

Bei dem Kreisgericht zu Pleß. Ernannt: Der Ger. ⸗Aſſeſſor Rendſchmidt 
zum Kreistichter mit der Funktion als Gerichts⸗Commiſſar in Nikolai. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 26. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die Iproz. begann zu 68, 60, 
ſtieg bis 68, 75 und ſchloß in fefter Haltung zur Notiz. Conſols von 
Mittags 12 Uhr waren 92% gemeldet. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 
68, 70. 4 proz. Rente 98, —. proz. Spanier 47%. lproz. Spanier 
41 . Silber⸗Anleihe —. Oeſter. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 505. Credit⸗ 
e 748. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 533. Oeſterreich. Credit⸗ 

tien —. 

London, 26. Auguſt, Nachm 3 Uhr. Silber 60%. 
Iprz. Spanier 41%. Mexikaner 21%. Sardinier 784, öprz. Ruſſen 101%. 
4 prz. Ruſſen 90. — Der Dampfer „Afrika“ iſt aus Nemyork eingetroffen 

Wien, 26. Auguſt, Mittags 12 Uhr 30 Min. Börſe feſt. — Fproz. 
Metalliques 67, 90. 4 proz. Metall. 59, —. Bank⸗Aktien 744. Nord⸗ 
bahn 193, 20. 1854er Looſe 87, —. National⸗Anl. 80, 90. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 272, —. ECreditaktien 175, —. London 138, 40. Hamburg 
102, —. Paris 54, 10. Gold —, —. Silber —— Eliſabetbahn 163, —. 
Lomb. Eiſenbahn 233, —. Neue Looſe 118, — 1860er Looſe 83, 10. 

Ar e a. M., 26. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreich. 
Effekten feſter. Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexrbach 134%. Wiener 
Wechſel 854. Darmſt Bank⸗Aktien 198. Darmſt. Zettelbank 241½. Sproz. 
Metalliques 4714. 4 proz. Metalliques 41%. 1854er Looſe 62%. Oeſterr 
National⸗Anleihe 564. Oeſt.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 232. Oeſterr. 
Bankantheile 636. Seſterr, Credit⸗Aktien 146%. Neueſte öſterreich. Anleihe 
60%. Oeſterreich. Eliſabetb. 115%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 24. Mainz⸗Lud⸗ 
wigsh. Litt. A. 108%, 2 

Hamburg, 26. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Beſchränktes Ge: 
ſchäft. Rheiniſche 93%, Märkiſche 100. Schluß⸗Courſe: National- 
Anleihe 58. Oeſterr. Credit⸗Aktien 62%. Vereinsbank 101%. Nordd. Bank 
89%, Disconto —. ien —. l 1 

Hamburg, 26. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſeſt, ab 
auswärts feſter gehalten. 0 
79-80 gehalten, 78—79 vielleicht zu machen. Oel Okt. 25/4, Mai 26. 
Kaffee animirt, Santos höher bez., Rio höher gehalten, 0,000 Sack Umſatz, 
mer Sack Trillados ſchwimmend zu 77. Zink ohne Umſatz. — 

egenwetter. . 

Eider spot, 26. Auguſt. [Baumwolle.] 30,000 Ballen Umſatz. 

Preiſe ſteigend, % höher als am vergangenen Freitage. 


uſt. Die Börſe verlief heute fe farblos. Die 


Berlin, 26. Au 


Geſchäftsluſt iſt auf beiden Seiten zu ſchwach als daß eine beſtimmte Ten⸗ 


enz entſchiedene Geltung erlangen könnte. Die im Allgemeinen nicht un⸗ 
günſtigen wiener Frühcourſe (Credit 175. 10; London 138. 25; National⸗ 
Anleihe 81) gaben zu Anfange der Börſe eine gewiſſe Feſtigteit. Als Mit- 
tags Credit wieder 10 Kreuzer niedriger, London 15 Kreuzer höher gemeldet 
wurde, ermattete die Stimmung mehr, das fire Angebot, das in der erſten 
Börjenhälfte mit einer gewiſſen Zurückhaltung aufgekreten war, wurde vor⸗ 
wiegend, in öſterreichiſchen Credit namentlich und in verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 
Aktien. Im Durchſchnitt behauptete ſich jedoch der Coursſtand von Sonn⸗ 
abend während der ganzen Boͤrſe bei etwas matterer Färbung. Umſatze 
waren ſehr ſchwach, Anfangs war namentlich in Köln⸗Mindenern, Rheini⸗ 
chen, Freiburgern und Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Aktien, auch in preu⸗ 
Kifäm Anleihen und in deſſauer Credit ein recht guter Verkehr, der fi 

jedoch ſpäter außerordentlich einſchränkte. Der Geldmarkt iſt nicht ganz Ip 
willig, wie vorige Woche, Disconto aber unverändert. (B. u. H.⸗Z.) 


meiſter zugehen laſſen, und Se. k. H. der Schützengilde zu einem 


Conſols 92. 5 


Roggen loco höher bezahlt, ab Königsberg Früh. 


berliner Borse vom 25. August 1808. 
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dito neue 407 bz Rhein-Nahebahn 4 22½ G. 
Schlesische . .. . . % , G Ruhrort-Crofeld. 37,133, 844, etw. ba 
a [Fur u. Neumärk. | 49 bz Starg.- Posener 3½ 3% 88 k. 
Pommersche. 4 903% b Thüringer 6% 4 109 bz 
E Fosensche . 407 bz. Wilheims-Bakn.. | — Ko sig 
=‘ Preussische ...... 4 198%, G. dito Prior . 484% B. 
2 |Westf. u. Rhein. 4 84% bs. dito IL Em. | — 4% Lu 
Sächsische 4 99% bz. eit) Prior 8. — 4% 78½ B. 
(Schlesische 400 8. 8 do A 
Louis dor — 109% ba. 
Goldkronen .. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Ausländische Fonds. Isa in 
Oesterr. Metall, „...] 5 494, B. Berl. K-Vorein: |& | 417 6. 
dito der Pr.-Anl. | 4 3 ba. u. B. Berl.-Hand.-Ges. 5½ 4 80% B. 
dito neue 100. fl. F. — 157% ba. u. B. Berl. W.-Orea, G — 3 2 
dito Nat-Auleihe. 3 58 bz. Braunschwr. Bank 4 b 699, B 
dito Bankn, u. hr — 74 f, & %4 ba. Bremer „ 5 4 100% 0 
guss -engl. Anleihe..| 5 100% B. Coburg. Oredic A. — 44% 0 
dito 5. Anleihe...| 6 87½ B. Darmst. Zettel-B. 7 4 264% 6. 
dito poln. Sch- Obi. 4 834, 6. Darmst. Credb-A. 4 4 791 bz. 
Boln. Piendhriefef,, % Dess. Oreflitb.- A. 4 1½ 4 % br. u. B. 
ito UI. Em. 735 bz. Disc.-Cm.-Antkl. 5½ 4 va br. 
vom Obl. 8 500 Fl. A |98 B. | Genf. Creditb,.A.] 0, 4 30 4 % ba 
dito 800 kl. 388 9. Geraer Ban. 4 4 73% 0. 
dito à 200 Fl. — 2% 8. Hamb. Ard. Bank, 1 488 8. 
Poln. Banknoten .. 85½ bz. Ver 45 4 101 B 
Kurheas. 40 Thlr. 83 8. Hahnov. M 5½ 403% 6 
Baden 35 Fl. . 248116 etw. ba. Leipziger: 3 467 6. 
u 4 
Aetlen-Uourse. Freud a 7 e 2 
Div.| 2 Mein,- Creditb.-A.] 5 4 A etw. bz 
E 1860, E. nl Minerva-Bwe.-A. || — 511994, G. 
Aach.-Düsseld,..| 313% 831, bz Oester. Ordtb.-A. 5 | 5 162%, bz u B. 
Aach.-Mastricht, | — | 4 |i8 be. Pos. Prov.-Bank | 5,5 4 90 B. 
Amst.-Retterdam| 65 | % 81 b7. Preuss. B. Anthff 84 4½ 122 ba. 
Berg.-Märkische 5½ 4 100 bz. Schl. Bank-Ver. 5 4 84½ 6. 
Borlin- Anhalter. 640 4 13856 bz Thüringer Bank | 2½% 4 153 mel bz. 
Berlin-Hamiburg. | 6%] 4 116 bz. Weimar, Hank. . 4 4 74, B. 
Berl.-Petsd.-Mgd.] 0 440 B. — 
8 6 A 1. bz. u. G. Weehsel-Hourse. 
Breslau-Freibrg. 3% 4 112½ bz Amsterdam k. 8.141% bz 
Göln-Mindener . 1066162 ba, u. B dito iN 5 1 1414 br 
Franz.St.-Eisenb. | 7 | 132 & ½ bz Hamburg ik. 8.180 %½ bz. 
Lud w.-Berbach. 9 14 |133% b Ute . 94. L 1? 3111409, ba. 
Magd.-Halberst. . 18% 4 263 U Lin „ie n. 3 M. (6. 21% bz. 
Magd.-Wittenbrg.| 2 | 4 427 B. Paris 229.707 . 2 M. 70 % Dr. 
Mainz Ludw. A. 5% 4 1084, etw. ba. Wien österr. Wäbr. 8 J. 72 J, ba. 
Mecklenburger ar A 447 2%. u. G, M e en 2 M. 72½% bz 
Münster-Hammer 4 | 4 2 Augsburg 2 M. 56. 21 ba 
Neisse-Brieger ..| 24 | 4 — — Leipzig e oe sıe 8 T. 9% De 
Niederschles. ...| 4 | 4 %%% bz. dito . . . 1.90 fl 52 
N-Schl.-Zweigb; * 1 — 2 Frankfurt a. M.. . 2 M. 58. 1 h. 
Nordb, (Fr.-W.) | — | 4 1 8% à % bz, Petershurg ....... 3WIM% br 
dito Prior * — (A| 8. Warschau 8 7,85 bz. 
Oderschles. A.. 7% 3½21½ G. Bram 8 T. 109% 0. 


Berlin, 26. Aug. Weizen loco 62—80 Thlr. — Roggen boeo 
79—80pfd. 47 % —48 Thlr. ab Kahn, neuer 79—80pfd. 50 Thlr., 80 —82pfd. 
5150% Thlr. ab Bahn pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimm. 78—Slpfd. 47 7. — 
25 Thlr., 81 —82pfd. 484 Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., Aug. und Aug. Sept. 
1747 ½ Thlr. bez, Br. und Gld., Sept.⸗Okt. 474647 / Thlr. bez. 
und Br., 47 Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 4660 —47 Thlr. bez, Br. und 
Gld., Novbr.⸗Dezbr. 467 —46% 46% Thlr. bez., 47 Thlr. Br., 46% Thl. 
Gld., Frühjahr 46½ 4 Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine 36—44 
Thlr. pr. 1750 Bd. — Hafer loco 2026 Thlr., Lieferung pr. Aug. 
und Aug. Sept. 22% Thlr. Br., Sepibr. Oltbr. 23, Thlr. bez. Oftbr.-Novbr. 
23% Thlr. bez., Nov.⸗Dezbr. 23% Thlr. bez., Frübjahr 237% Thlr. 
bez. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwgare 42—52 Thlr. — Rübe! 
% 12% Thlr. bez., Aug, und Aug.⸗Septbr. 12% Thlr. bez. und Br., 
12% Thlr. Gld., Sepibr.⸗Oubr. 12% Thlr. bez. u. Br., 12 x r. Gld., 
Olt⸗Novbr. 12, hir bez. Br. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. 12% Thlr. 
bez. und Gld, 12% Thlr. Br., Agril⸗Mai 127 Thlr. bez. — Leind! 
\oco und Lieferung 12 Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 201% — Ya 
Thlr. bez., Auguſt und Aug.⸗Septbr. 20% —½ Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. 
207 — 7% Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. Go, Olt.Novbr. 184 — 15 Thir. 
bez. und Gld., 19% Thlr. Br., Novbr.⸗Dezbr. und Dezbr.⸗Jan., 18½— 
Thlr. bez. und Br., 18 Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 18½ — 7 Thlr. bez. und 
Br., 187, Thlr. Gld., April⸗Mai 18% 19% Thlr. bez. 

Weizen anhaltend ſchwer verkäuflich. Roggen in loco war zu unver⸗ 
änderten Preiſen wenig belebt. Termine wurden anfangs überwiegend of⸗ 
jerirt, im Verlaufe jedoch mehr gefragt und ſchließen höher und feſt. Ge⸗ 
kündigt 1000 Eintr, Rüböl wurde etwas billiger erlaſſen. Spiritus auf 
ſpätere Termine ferner gefragt und weſentlich höher bezahlt, ſchließt ſehr feſt. 


Stettin, 26. Auguſt. Weizen unverändert, loco pr. 85pib. eine La 
dung weißbunter poln. 82—83pfd. 73 Thlr. bez., 83pfv, dunt. poſener 70% 
Thlk. bez., 83—8öpfd. gelber Aug. 79½ Thlr. bez, 80 Thlr. Br., Sept. 
Oktbr. 77 Thlr. bez. und Gld., Okt.⸗Noödbr. 75 Thlr. Gld., Frühjahr 74% 
75 Thlr. bez., Gld. und Br. — Rog gen feſt und etwas höher, oco alter 
pr. 77pfd. 44% Thlr., neuer 46 Thl. Br., 77pfd. Aug, und Nug.:Septbr. 
444 Thlr. 17 und Gld., Sept.⸗Oktbr. 44 44% — 1 — . Thlr. bez. und 
Br., Okt.⸗Novbr. 444 —% Thlr. bez., Frühjahr 44% Thlr. bez. — Fer e 
ohne Handel. — Hafer Sept. Ott. 4750 pfd. 24% Thlr. bez. — Rab! 

o 11% Thlr. bez., 12 Thlr. Br. Aug.⸗Sept. 12 Thlr. Br., Sept. 
11% % Thlr. bez., April⸗Mal 121%, — 1 Thir. bez., 4 Tolr. 
Thlr. aß 20% 


Br. — Spiritus feſt, loco ohne Faß 20% bez., mit 
„ Thlr. bez., Aug. und Aug.⸗Sept. 20% Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 19% 
Br., Oktbr.⸗Nov. 18 Thlr. bez. % Thlr. Br., Frühj. 1844 Thlr. Gld., 
„ Thlr. Br. — Leinöl, ſoco mit Faß 12½ Thlr. bez. und Br. 


n Breslau, 27. Auguſt. Wind: Weſt. Wetter: kühl und bewölkt. 
Thermometer Früh 12° Wärme. Barometer 27“ 10, Der Waſſerſtand 
der Oder erhalt ſich. — Am heutigen Markte waren die Zufuhren von 
Weizen und Gerſte ſehr beſchränkt, ebenſo die Angebote von hieſigen Lägern 
geringfügig, von Roggen und Hafer mittelmäßig. i 

Weizen hatte bei hoher Forderung ſehr beſchränkten Verkehr, die geſtri⸗ 
gen Preiſe behaupteten ſich jedoch vollkommen; pr. 8öpfd. weißer 75— 83 
90 Sgr. „gelber 73—83—87 Sgr. — Roggen in vorherrſchend matter 
Stimmung; pr. Sapfd. 53-5557 Sgr., feinſter 58—60 Sgr. — Gerſte 
faſt ohne Geſchäft, Preiſe behauptet; pr. 70pfd. weiße fehlt, helle 4 — 
45 Sgr., gelbe 42—44 Spt, — Hafer preishaltend; pr. SOpfb, 22 
25 Sgr. — Erbſen unbeachtet. — Wicken ohne Frage. — Oelſaaten 
bei beſchränkten Offerten beachtet. — Schlaglein ſchwach behauptet. 


feſt, Joc 
Oktbr. 


Sgr. pr. Schff. Ser. yr. Schff. 
Weißer Weizen 75 —83—91 Wilken . DM 38 —40—42 
Gelber Weisen N 73—83—88 F 
Roggen 52—56—60 Schlagleinſaat 65—180—190 
Gerſte 40—46—48 Winterraps 175 —188—208 
Hafer N Winterrübſen . 173186197 
—50— 


Er eee menig Gerda. Werbe By 190-1602 
eeſag „wei —15＋7— x 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 2127 Sgt., pr. Mete 11% Sor. 
Vor der Börſe. RT 

Rohes Rübböl matt, pr. Ctr. loco 11% Thlr. Br., nahe Termine und 
Herbſt 11% Thlr. Br. — Spiritus feit, pr. 100 Quart & 80 2 Tralles 
Fah F ee e e 19% Thlr., pr. Herbſt 18% Thlr., pr. 

rühjahr 5 

Berichtigung. Die Notiz für Schlagkein ſoll im geſtr. Mittagblatt 

170180190 Sgr., anſtatt 150—160— 170 Sgr. heißen. 


Poſen, 26. August. Wetter: regnigt. Roggen: feſt. Gek. — Wiss 
Loco“ per d. Monat 40% bez. u. Gld., Auguſt⸗ September do., 


vel. 
Ottober⸗Rovember 40% Gld., No⸗ 


September⸗Oktober 40% bez. u. Gld., 
vember⸗Dezember 40% bez. u. Gld., Frühjahr 1862 40% Gld., 41 Den 
Spiritus: feit, beſſer bezahlt. Get. 15,000 Quart. Loco per d. Mo⸗ 
nat 19, — 20 bez. u. Br., September 19% bez. u. Gld., Oktober 18% bei. 
Bae if des l. Gb, . Et, M 1862 h hard. OB 
179 1 9 il⸗ 1 5 „U. * 
Dezember 17 ½ bez. u. Gld., ½ Br., April⸗Ma 80 10 388 


Verantwottlicher Redakteur: In Vertretung Ir. W. Weis in Breslau. 
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Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


